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eingesetzt wurde und 1m VErSANSCNCNH forderung der Kırche durch dıe Aus-
Jahr den Rekordbetrag VO über breitung VO Sekten bzw relı-
Miıllionen erbrachte, soll wıeder v1Öösen Bewegungen gesprochen
mehr einem Fonds werden, der wurde. Diese Aufgabenteilung
dem Papst für esondere soz1ial-carıta- einıgermaßen merkwürdıg A VOT q l-
t1ve 7wecke ZAUEE Verfügung steht. Der lem WECeNnN INa  a S1e 1mM Licht des Kolle-Hılferuf normale Finanzbedarf der verschiede- g1alıtätsprinzips betrachtet: Dıie Jeweıls

Dıie Diözesen sollen den NCN Einrıchtungen des Apostolıschen VO ihren Miıtbrüdern gewählten Ver-
Apostolischen Stuhl finanziell Stuhls dagegen oll VOr allem durch LLEVENTN des Weltepiskopats beschäftigen
staärker unterstutzen die Miıttel 4aU S den Dıiözesen gemäß sıch miıt der besseren Finanzausstat-

Die Dıözesen der Weltkirche sollen (T 12A gedeckt werden. Lung des Apostolischen Stuhls, wäh-
rend grundlegende Heraustorderun-künftıg In verstärktem Umfang und ıIn Gegen eınen solchen Fınanzıerungs-

einer verbindlicheren Form ZA0E  S Fınan- modus 1St gyrundsätzlıch nıchts eINZU- SCH für die Kirche und ihre Pastoral
VO den Kardınälen beraten werden.zıerung der Aufgaben des Apostolischen wenden, zumal| teilweıse schon

Stuhls beitragen. Das War das Haupt- praktızıert wiırd. So stellen die deut- Hätten diese Fragen nıcht Gegenstand
einer außerordentlichen Vollver-ergebnıs des kurzfrıistig einberutenen schen Diözesen dem Apostolischen

Treffens der Vorsiıtzenden aller Bı- Stuhl Jahr für Jahr wesentlich mehr sammlung der Bıschofssynode werden
können, auf der dıe Konterenzvorsit-schofskontferenzen mıt dem Papst und Miıttel ZAUÜT: Verfügung, als durch den zenden SItz un: Stimme haben?Kurılenvertretern und 9. Aprıl. „Peterspfennig” 1n der Bundesrepu-

Als rechtliche Grundlage für diese bliık zusammenkommen. Allerdings Sollte sıch dıe Entwıicklung fortsetzen,
WMGUE Fınanzıerungsstrateg1e beruft sınd dabe]l WEeIl Voraussetzungen da{fß der Papst das Kardınalskollegium
I1la  z sıch In Rom auf den Can 1271 des umgänglıch: Zum eınen mu{l die Ver- regelmäßßiıg Beratungen über bren-

Kirchenrechts, der be]l dem mOgens- un: Finanzsıtuation des nende TIThemen des kırchlichen Lebens
Ireftfen ımmer wıeder zusammenruft, entstünde adurchangeführt Apostolischen Stuhls noch stärker
wurde: „Die Bischöfe sollen aufgrund Iransparent gemacht werden, als noch stärker als bısher iIne Konkur-
des Bandes der Einheıt und der Liebe ter dem Druck wachsender Defizite renz AA Bischofssynode, dıe in der etz-
vemälß den Möglichkeiten ihrer Die und VOT allem der rufschädigenden ten eıt ohnehiıin einem schwerfälli-
Ozese 72006 Besorgung der Mittel beıitra- Verwicklung der Vatıkanbank 1O In SCH und wen1g verbindlichen Diıskus-
SCH, dıe der Apostolische Stuhl eNL- den Skandal den „Banco Ambro- s1iıonstorum über breıt angelegte
sprechend den Zeıtverhältnissen S1ano“ 1ın den etzten Jahren geschehen Themenstellungen geworden 1St. Dıie
braucht, damıt seiınen Dienst N- ISt. 7Zum zweıten bräuchte ine Be- Bıschofssynode 1St ebenso W1€e die Bı-
über der anNnzCnN Kırche ordnungsge- standsaufnahme darüber, welche schotskonferenz instıtutioneller Aus-
ma eısten vermag. Dienste und Aufgaben unverzichtba- druck der VO /Zweıten Vatıkanum

rerwelse VO Apostolıschen Stuhl und herausgestellten Kollegıalıtät der Bı-Einberufen wurde das ın dieser Art schöfe. S1e ollten beıde nıcht nochbısher einmalıge Treffen der Konfte- seinen verschiedenen Einrıchtungen
geleıstet werden muUussen und ob nıcht stärker In den Wındschatten gedrängtrenzvorsıtzenden aufgrund eiınes Vor- 1mM Verhältnis der zentralen Kırchen- werden.schlags des se1lt 1981 bestehenden leıtung den Ortskirchen das Subsi-tünfzehnköpfigen Kardınalsrats tfür

das Studium der organısatorischen diarıtdtsprinzip stärker Platz greifen
könnte. Vieles cCarıtatıven und p-un: wirtschaftlichen Probleme des

Heılıgen Stuhls (dıe Kırche In der storalen Hiılfestellungen kann ZWI1-
schen den Ortskirchen selber gyeregeltBundesrepublık 1St ın diesem Gre- werden, ohne da{ß dazu eiıner vatı-mıum durch den Kölner Erzbischof, Nach dem Golfkrieganıschen Aufsicht oder KoordinatıonKardınal Joachim Meısner, vertreten). bedürfte. Dıie Bereitschaft ZUr „‚efitfek- cht Souveränıtatsdenken ımmerIn mehreren Briefen die Bıschöfte tıven Hıltfe“ Zn Lösung der römiıschen Menschenrechten DOrShatte der Kardınalsrat In den VErIrSAN- Finanzprobleme „1M (Gelst der Solıda-

N  N Jahren 1Ine stärkere Beteıligung Dıiıe Sıtuation 1ın Nahost 1St nach demrıtät“ (SO der Brief, den die Konfe-der Ortskirchen der Finanzıerung renzvorsiıtzenden alle Bischöfe (vorläufigen) Kriıegsende Golft
der Aufgaben des Apostolıschen zwıespältig, WI1€e S1Ee zwiespältiger nıcht
Stuhls angemahnt und dabe] auft den riıchteten) darf VO solchen Fragen

nıcht ablenken. seın könnte. Der Krıeg WAar nach
C4n 2/A verwlıesen. Offenbar soll auf chenlangen Luftangritfen bald ENL-
diese Weiıse nıcht 1U  _- mehr eld 4aUS Unmittelbar VOT dem Treftfen der schıeden, Kuwelılt innerhalb wenıger
der Weltkirche ıIn die römiıschen Kas- Konterenzvorsitzenden fand 1m Vatı- Tage befreıt, den gefürchteten
SC  —_ tließen, sondern gleichzeıntig dıe kan dıe vierte Vollversammlung der langwierigen und verlustreichen Bo-
Finanzıerung nNeu geordnet werden : Der Kardınäle (vgl ds Heft, 205r denschlachten mufste Sal nıcht SIl
tradıtionelle „Peterspfennig“, der In be1l der über dıe Lebensbedrohungen kommen. Dıie nıcht DE durch den
den etzten Jahren 74006 Defizitdeckung In der heutigen Welt un die Heraus- Luftkrieg zermürbte, sondern nach
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Ausrüstung un Wıderstandskraft oder auch Forderungen die innere den Besetzer uwelılts yESELIZLEN
auch überschätzte iırakische Miılitarma- Ansatz triıedensethisch WI1IEe friedens-Demokratisierung des Baath-Regıi-
schinerıie brach rasch Israel MCS, das Ja nıcht Ur aus Saddam be- polıtısch weıterkommen wiıll, dann
rlebte ‚War Wochen unheimlicher darf jedenfalls theoretisch WI1E taktıschsteht, stellen un: entsprechend
Bedrohung, blieb ber VO  a den g- Druck machen. ber nıchts davon nıcht mehr dıe Souveränıtät der Staa-
fürchteten Angriffen mMI1t chemischen geschah. tenNn, sondern muUussen die Menschen-
Waffen verschont. Dıi1e Amerıkaner rechte Grundlage des Völkerrechts
un: hre europäıschen und arabischen Auch die erhoben sıch TSL Spat un seıner Anwendung werden. Der

4US der Untätigkeıt. Die Resolu-Alluıertenz den Krıeg durch tion 688 des Weltsicherheitsrates VO Vorrang der Erhaltung des Irak als
den Eınsatz modernster elektronı- einheıtliches Staatsgebilde INAas aufAprıl wurde War als „Schritt ohnescher Waften und mıiıt nerwartet SC- dem Nah-Ost-Hintergrund realpolı-
ringen Verlusten Menschen. Dıiıe Präzedenztfall“ gelobt. S1e ging über tisch bestens begründet se1ın, VO derdas strıkte Prinzıp der Nıchteinmi-Kritiker des Golfkrieges 1m Westen schung INn dıe ınneren Angelegenheıiten Pftlicht ZUr Verteidigung der Ex1istenz-
verstummten, die Miılıtärs jubelten, rechte der Kurden un: anderer Völ-
die Lieferanten vornehmlıich 4aUS

eınes Staates hınaus und verurteılte
den Irak 2 der Unterdrückung kerschaften olt dıspensiert

dem (Osten der schwächeren Watten- nıcht.
SYSLEME schwıegen betreten oder der Zıvilbevölkerung, spezıell der ITra-

kıschen Kurden. Dıie sahen darınhen beschämt beıiseıte. Der amerıkanı-
sche Präsident wurde ZU Mann der iıne „Gefährdung des Friedens und

der internatıonalen Sıcherheit ıIn derStunde
Und Was 1Sst Jetzt? Kuweıit 1STt wıieder Region” Diese INn der Resolution 688

dokumentierte Verurteiulung ermÖßg-
Welche Zukunft®

unabhängig. Das alte Regıme 1St INSs lıchte 1mM Grundsatz eın neuerlichesLand zurückgekehrt. Aber ändern Dıie Tradıtionalistenbewegung ach
bewaffnetes Eingreifen der Alluerten. dem Tod Marcel Lefeboureswırd sıch dem Regıme der Emire

amerıiıkanıschen Demokratisie- Da{fß dıe Resolution diesbezüglıch aber Der Tod VO  > Erzbischof Marcel 1überschätzt wurde, zeıgt schon der aufrungsdrucks nıcht viel Aber über i1ıne Betreiben Rumänıilens un indırekt der tebvre traf die VO  a ihm VOT ZWwanzıghalbe Miıllıon Palästinenser und ande- Jahren gegründete Priesterbruder-SowJetunion aufgenommene Hınweiısangeblıich oder tatsächlich ırak- auf Art 2 Y / der UN-Charta, dıe schaft ST Pıus nıcht unvorbereiıtet.
treundliche Ausländer wurden INZWI1- Im Gegenteıl: Seıt Jahren WAar Lefebvre
schen vertrieben. Zurück leiben als den untersagt, ın „Natıionale AD

ständıgkeıten“ einzugreıfen. Kaum eın bemüht, seıne Schüler und Anhänger
Kriegsfolgen die über 100000 BG- auf den Tag einzustellen, VO demStaat mıt natıonalen Mınderheiten 1Stschätzten Krıegstoten Soldaten bereıit, iın diesem Punkt Konzessionen S1€e WwW1€e „Waısen“ (ce Monde) ohne
un Zivilbevölkerung 1m Iar eın ihn würden auskommen mUussen.
weıthiın verwustetes Kuwelt miıt seiınen machen. Schon lange VOT den schismatischen
noch brennenden Olfeldern un: noch Auch 1m Verhältnis Israel-arabische Bıschotsweihen VO Junı 1988 (vgl
schwer kalkulierbaren Umweltschädi- Länder uUun: be1 der Lösung des Palästı- August 1988, 364 {f.) hatte das
SUNSCH In der Golfregion und über nenserproblems sıeht nach Ende des Amt des Oberen der Priesterbruder-
diese hiınaus. Im Irak aber kämpft die Golfkriegs kaum verheißungsvoller schaft einen der ersten VO iıhm 4US$S-
Baath-Diktatur Saddam Husseıins, nach- aus Mıt der Jetzt lancıerten Regıional- gebildeten un: geweılhten Prıiester,
dem S1e Amerika un: hre arabı- konferenz Israels mıt den arabischen den Deutschen Franz Schmidberger,
schen Nachbarn verloren hat, Nachbarn, mıt den SA un: der abgetreten. Schmidbergers Amtszeıt
dıe eıgene Bevölkerung. Die Amerıka- als aktıve Zuschauer wırd 99028  z dauert noch bıs 1994
ner ließen Saddam und seıne Mıiılıtärs nıcht weılt kommen. Auch da{fß den ohne römische /7u-
gewähren, zunächst 1mM Süden Dıi1e große Miılıtäraktion Sad- stımmung VOTSCHOMMENECN Bischots-
dıe Schiuten, dann 1mM Norden dam Husseın wurde durch dıe — weıhen kam, hatte mıiıt dieser Vorsorgedie Kurden, griffen miılıtärisch nıcht möglıcht besonders günstiıgen für dıe eıt nach dem Tod Letebvres
un: humanıtär und polıtisch (über die Umständen un: eıner wenıgstens teıl- Liun Man befürchtete, die Priester-
Vereınten Natıonen) TSLT dann eın, als welsen ÖOst- est-Interessengemeın- bruderschaft könnte elınes Tages ohne
das Ausmafi des Elends der schafrt. Eınem Dıktator als Friıedens- eınen Bischof dastehen un: sOMmıIt
tlüchtenden un: hungernden Kurden- StOrer das Handwerk legen oder nıcht mehr INn der Lage se1n, dıe VO

bevölkerung VO  S aller elt otfenkun- wen1gstens seine renzen aufzuzei- ıhr ausgebildeten Priıesteramtskandıi-
dıg wurde. Keın Völkerrecht un: SCHl, bedeutete i1ne hohe Legıtima- daten weıhen. Dıies 1sSt auch der
keine UN-Resolution hätten dıe Ame- YOonNn. ach dem Ende des Waftten- Grund, Marcel Lefebvre nach
rıkaner In der eıt zwıschen der Kapı- Iragt sıch, WIeWweIlt das langen Jahren des Abwartens un Hın-
tulatıon un: dem tormellen Inkraftt- hoch legıtimıerte Krıiegszıiel erreicht altens Rom schliefßlich ultımatıv mıt
treten des Wattenstillstandes daran 1St un damaıt, 01€ legitim der Waftten- der Weıiıhe VO  —$ Priestern seıner Bru-
gehindert, die irakısche AÄArmee un Sang selbst moralısch und polıtisch derschaft Bıschöfen drohte un
Saddam In die Schranken weılısen WAar Wenn I1la  i In dem VO der S1e schliefßlich auch vollzog


